
EIDG. OBERZOLLDIREKTION Bern,29.3.1999
3101.677.1998

Z. 1 - Tarif
(3 + 11)

Fleisch von in Australien wild lebendenSchweinen("Australian wild boars"); Tarifeinrei-
hung

1 Allgemeines

Seit einigen Jahrenwird aus Australienregelmässig Fleisch von "Wildschweinen"
importiert. Es istjedocherwiesen, dass inAustralien garkeine Wildschweinevor-
kommen. Die als"Australian wild boars"bezeichneten Tiere werdenzwar bejagt. Im
Grundegenommenhandelt es sichaber um verwilderte Hausschweine ("feral pigs").
Anfangs1998 wurdendeshalb die Zollämterangewiesen,Fleisch von in Australien
wild lebendenSchweinennicht mehr alssolches "vonWildschweinen" imSinne des
Zolltarifs zuzulassen.Gegen eine imJuni 1998 von der OZDerlassene Feststel-
lungsverfügung hat ein Importeur bei der Eidg. Zollrekurskommission(ZRK)
Beschwerde geführt. Mit Entscheid vom19.2.1999 hat die ZRK dieBeschwerde
gutgeheissen,d.h. Fleisch von "Australian wildboars" gilt als solches"von Wild-
schweinen" im Sinne des Zolltarifs.

2 Abfertigungsvorschriften

Fleisch von in Australien wildlebendenSchweinenkannab sofort als solches "von
Wildschweinen" imSinne des Gebrauchstarifs1986 zugelassen werden. Esgelten
jedoch die folgenden Bedingungen:

a Bei der Einfuhr ist ein vom australischen"Department of PrimaryIndustries and
Energy/Australian Quarantine and InspectionService" ausgestelltes und auf den
schweizerischenImporteur lautendes Zeugnis vorzulegen, wonach es sichbeim
eingeführten Fleisch umsolches von"Australian wild boar" handelt. Zeugnisse,
die - auch zusätzlich - andere Bezeichnungen wie"wild swine" oder "feral pig"
enthalten, sind zurückzuweisen. Beifehlenden oder ungenügenden Zeugnissen
hat der Zollbeteiligte die Möglichkeit, die Abfertigungaufzuschieben oder eine
provisorischeVerzollung zumhöchsten inFragekommenden Ansatz(AKZA) zu
beantragen. DasZeugnis istinnert 2 Monaten vorzulegen. Die Zeugnisse sind
zollamtlichabzustempeln und dem Zollbeteiligten zurückzugeben.

b Auf den inneren undäusserenVerpackungen sindlediglich die Bezeichnungen
"australien wild boar"bzw. "australischesWildschwein" / "sanglieraustralien" /
"cinghiale australiano" zu tolerieren. Sind -auch zusätzlich - andereAngaben
wie "wild swine" oder "feral pig" vorhanden, ist dasFleisch als "anderes" zu
verzollen.

Populationen von verwilderten Hausschweinenkommenauch in Nordamerika vor
(insbesondere US-BundesstaatTexas).Fleisch von solchen Tieren istanalog dem
Fleisch von"australian wild boars" zubehandeln. Die obenerwähntenBedingungen
geltensinngemäss.

Auf eine Ergänzung des D.6 / I wird vorläufigverzichtet.
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